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London vor dem ReichstagDas deutſche Arbeitervolk
und Lonodon

Worauf beruht eigentlich ein Staatsweſen
Antwort Auf allerlei Hoheitsrechten nämlich

Hoheit über die Währung Hoheit über die Zölle
Hoheit über die Steuern indirekte und direkte
Hoheit über den Verkehr Eiſenbahnen Hoheit
üper die Wehrhaftmachung Und endlich darin
daß das Volk die Männer welche die oberſten
Aemter innehaben berufen und wieder abberufen
kann

Ein Staat der dieſe Hoheitsrechte abgibt iſt
kein eigentlicher Staat mehr er hat keine Sou
veränität mehr

Bismarck hatte das Deutſche Reich gegründet
auf Zölle und indirekte Steuern Der preußiſche
Staat war gegründet auf die Ueberſchüſſe der
Eiſenbahn und die direkten Steuern die oberſten
Beamten durften keinen Pfennig ausgeben ohne
daß die Volksvertretung ihn nachprüfte

Durch die Revolution iſt das deutſche Staats
weſen eine Republik gewordei mit dem freieſten
Wahlrecht der Welt und der Souverän dieſes
Staatsweſens iſt ganz allein das deutſche Volk

Dieſes Volk ſoll nach den Londoner Abmachun
gen verpfänden 1 die Zölle 2 die indirekten
Steuern 3 den Reinertrag der Eiſenbahnen
und ſoll außerdem es ſich gefallen laſſen daß das
oberſte Regiment von fremden Finanzkontrolleuren
ausgeübt werden ſoll welche von ihm nicht be
rufen ſind und welche von ihm nicht abberufen
werden können Endlich ſoll ſeine Wehrhaftig
keit unterworfen werden einer fremden Militär
kontrolle

Was bleibt da von einem wirklichen Staats
weſen noch übrig

Wem gehört dieſes Staatsweſen welches
Deutſches Reich heißt

Bisher gehörte es dir und mir dem ganzen
m den Proletarierſtand heruntergedrückten deut
ſchen Volke den deutſchen Arbeitern den zahl
loſen Angeſtellten dem kleinen und mittleren Be
amtenſtand Sie ſind ja angeblich die Souveräne
des Reiches und außerdem tragen ſie ſeine Laſt
durch die Steuern welche ſie aufhringen direkt
und indirekt durch ihren Verbrauch als da ſind
Zölle Verbrauchsſteuern Umſatzſteuern Dieſe
Steuerkraft der Nation ſoll nun an draußen ver
pfändet werden z B Abgaben auf Tabak Bier
und Alkohol Das wäre kein Unglück denn der
Deutſche raucht und trinkt immer noch zu viel
Aber dieſe Einnahmen ſind längſt von uns ſelbſt
belegt um daraus die kargen Beamtengehälter
zu zahlen und die noch dürftigeren Jnvaliden
Witwen und Waiſenrenten vom großen Krieg
Außerdem ſoll der Deutſche zahlen auf dem Um
weg über die Eiſenbahn durch die Tarife für ſein
Brotgetreide für ſeine Küchenkohle und vieles
andere ſowie für ſeine Perſon wenn er es nötig
hat zur Arbeit oder zur Erholung zu fahren

Wieviel ſollen wir zahlen
Jm erſten Jahr gar nichts Da ſtreckt man uns

unſer eigenes Geld vor damit wir den franzöſi
ſchen Militarismus am Rhein und an der Ruhr
bezahlen können Später 16 und noch ſpäter
24 Milliarden Goldmark Nicht viel die letztere
Summe iſt

nur viermal ſoviel als das was England
an die Vereinigten Staaten zahlt

Da der Geſamtetat des Reiches nicht ganz
6 Milliarden beträgt ſo würde es bedeuten daß
wir ſtatt deſſen 818 Milliarden aufbringen müſſen
oder daß wir den Reichsetat auf 314 Milliarden
beſchneiden müſſen Nun aber beſteht der Reichs
etat ſchon zur Hälfte aus Kriegsbeſchädigten
renten Erwerbsloſenunterſtützung und ſonſtigen
ſozialen Auslagen Es wird ſich zeigen daß für
den ſchwer belaſteten Rücken dieſes Volkes ſchon
ein Bruchteil der neuen Laſt unerträglich wird
weil die alte Laſt ſchon zu viel iſt Dann wird
man von neuem über dieſes gepeinigte Volk zu
Gericht ſitzen es für einen böswilligen Schuldner
erklären und ihm die Ketten der Knechtſchaft noch
ſchärfer anlegen

Wofür ſollen wir zahlen
Für die Befreiung von Rhein und Ruhr

Zwar iſt der Feind mitten im Frieden aus ille
galen Gründen in die Ruhr gegangen und hat
dort gehauſt wie im Kriege Jedoch wir müſſen
zahlen um ihn wieder herauszudrängen Zwar
iſt die 15jährige Beſetzung des Rheinlandes ein
Bruch der Wilſonſchen Waffenſtillſtandsbedingun
gen jedoch wir müſſen zahlen damit nur die
Friſten erſt anfangen zu laufen Aber geht denn
der Feind nun aus der Ruhr wenn wir zahlen
Das hatten unſere Staatsmänner geglaubt und
wir alle mit ihnen als ſie nach London gingen
Aber ſiehe da unſere Zahlung ſoll bleiben Die
Gegenleiſtung aber ſoll fehlen

monatliche Bezugepreis durch
die poſt 85 Solömart
Zehn Uhr voemlttags

Kommuniſtenobſtruktion
Vertagung des Reichstages

Präſident Wallraf eröffnet um 344 Uhr
die Sitzung des Reichstages vom Freitag Auf
der Tagesordnung ſteht als einziger Punkt die
Entgegennahme einer Erklärung der Reichs
regierung

Vor Eintrit in die Tagesordnung verlangt
der kommuniſtiſche Abgeordnete Katz die ſo
fortige Beratung verſchiedener kommuniſtiſcher
Anträge

Präſident Wallraf verwahrt ſich dagegen
Als er dem Reichskanzler Dr Marx das Wort
erteilt erheben die Kommuniſten einen großen
Lärm Präſident T r a ruft den kommu
niſtiſchen Abgeordneten Dr Schwar z zur Ord
nung und verfügt endlich ſeinen Ausſchluß von
der Sitzung Als der Ausgeſchloſſene ſich den
wiederholten Aufforderungen des Präſidenten
nicht fügt unterbricht der Präſident die Sitzung
auf fünf Minuten Während der Pauſe bleibt
Dr Schwarz im Saale Da er den weiteren Auf
forderungen wieder nicht Folge leiſtete wird er
auf 20 Sitzungstage ausgeſchloſſen Der Präſi
dent ſchließt um 4,15 Minuten die zweite Sitzung
Abd Dr Schwarz Komm bleibt auch wäh
rend der neuen Pauſe die ſich bis nach 6 Uhr
hinzieht auf ſeinem Platz

Um 47 Uhr eröffnet der Präſident die dritte
Sitzung Er teilt mit daß ſich der Aelteſtenrat
mit dem Fall Dr Schwarz beſchäftigt habe und
fährt fort Jch ſtelle feſt daß ſich Schwarz noch
im Saale befindet Jch bin darum nicht in der
Lage die Verhandlungen weiterzuleiten und be
raume daher eine neue Sitzung für morgen 10 Uhr
vormittags an

Der Bericht über die Reichstagsſitzung vom
Sonnabend befindet ſich auf Seite 2

Die Deutſchnationalen bleiben feſt
Die Deutſchnationale Volkspartei hat erneut

erklärt daß ſie an der Ablehnung feſthalte Von
allen Seiten beſonders aus den Kreiſen der Jn
duſtrie und des Handels auch aus dem beſetzten
Gebiet und von den dortigen Beamten gehen Er
klärungen ein um die Deutſchnationalen um
zuſtimmen Dagegen ſcheint die Landwirtſchaft
ganz überwiegend für Ablehnung zu ſein

Man mache ſich klar was es innerpolitiſch
bedeuten würde wenn die Deutſchnationalen
dem Drängen nachgäben und Deutſchvölkiſche
und Kommuniſten die einzigen wären die ſich
auf ihre Ablehnung berufen könnten wenn die
Franzoſen die Ruhr künftig nicht räumen
ſollten und überhaupt die Londoner Verpflich
tungen ſich als völlig untragbar herausſtellen
das würde die Diktatur des Radikalismus in
ſchönſter Form bedeuten

Kreditſchwierigkeiten im Falle der
Ablehnung

Jn der geſtrigen Sitzung des Auswärtigen
Ausſchuſſes des Reichstages erklärte der Präſi
dent der Reichsbank Dr Schacht daß die Stabi
lität der Währung auf jeden Fall durchgeſetzt
werde allerdings ſeien dazu im Fall der Ableh
nung der Londoner Beſchlüſſe weitere Kredit

ma ÄCCÖCnnWofür zahlen wir dann noch
Kommen wir dem Zuſtand des Friedens und

der Freiheit näher wenn wir zahlen
O nein Die fremde Kriegsmacht bleibt an

Rhein und Ruhr Solcher Zuſtand der Okkupa
tion iſt nach allem was geſchehen iſt ein dauern
der Anlaß zu ſchweren Zuſammenſtößen Jetzt be
freit man unſere Gefangenen Wer ſteht dafür
daß nach einem Jahr nicht wieder ebenſo viele in
den Gefängniſſen ſitzen Die Nerven des ge
peinigten Volkes werden immer reizbarer Dazu
kommt der Anblick der fremden Finanzbeamten im
Jnland Je länger dieſer Zuſtand dauert um
ſo unſicherer wird die Lage der okkupierenden
Macht um ſo angſtvoller wird ſie an ihrer Stel
lung feſthalten und um ſo ſicherer wird das
Ganze in einer blutigen Löſung ſein Ende finden

Darum du deutſcher Vater glaube nicht daß
wenn du heute bereitwillig zahlſt du dich damit
vom Kriege loskaufeſt wenn die Kraft des pazi
fiſtiſchen Weltgewiſſens heute nicht zureicht den
Franzoſen aus der Ruhr herauszudrücken ſo muß
man annehmen daß er dort ſtehen bleibt bis
ſtärkere Kräfte ihß hinausdrängen

Aber wir ſind doch nun einmal waffenlos
und ohnmächtig

Gerade weil wir waffenlos und ohnmächtig
ſind ſo daß niemand ernſthaften Sinnes von uns
annehmen kann daß wir Krieg beginnen wollen
haben wir eine Macht welche uns niemand neh
men kann nämlich die nicht Ja zu ſagen wo
wir Nein ſagen müſſen

wirtſchaft treten zu laſſen

einſchränkungen auch gegenüber der Landwirt
ſchaft notwendig womit er jedoch keinesfalls eine
Drohung ausſprechen wolle Der Abgeordnete
v Graefe Nat Soz erklärte daraufhin daß er
auch keine Drohung ausſpräche aber die Land
wirtſchaft ſei ihrerſeits in der Lage darauf in
empfindlicher Weiſe zu antworten

Ob die Erklärung Dr Schachts nicht doch einen
leiſen Druck zur Annahme der Londoner Ergeb
niſſe ausüben ſollte und inſofern nicht rein ſach
lich war ſei dahingeſtellt jedenfalls iſt ſie von
v Graefe ſo verſtanden worden Auch hätte mit
einem Hinweis darauf geantwortet werden
können daß eine andere Finanzpolitik des Reichs
finanzminiſters Dr Luther vielleicht in der Lage
ſein würde die etwa aus der Ablehnung ſich er
gebenden Finanzſchwierigkeiten völlig oder zum
größten Teil zu beheben Aus der volkspartei
lichen Nationalliberalen Korreſpondenz ergibt
ſich worauf auch der Reichslandbund hinweiſt

daß vom November 1923 bis Juli 1924 vom
Reich 563 Millionen Mark Goldanleihe zurück
e wurden daß die Reichsbank zugunſten des

eiches bis zum 23 Juli 667 Millionen Gold
mark anſammeln konnte und außerdem einen
Deviſenfonds im Werte von 500 bis 600 Millionen
Goldmark geſchaffen hat Auf dieſe 3 ſind
der Wirtſchaft nicht weniger als rund 1,3 Milliar
den Goldmark entzogen worden Ferner ſind die
Steuereinnahmen des Reiches im Juli wiederum
um 110,85 Millionen Mark geſtiegen

Bei anderer Steuer und Reſervenanſamm
lungspolitik und bei größerer Sparſamkeit im
Staatshaushalt der noch immer viel zu hoch iſt

dürfte die von Dr Schacht angedeutete Kredit
gefahr zu vermeiden ſein wenn nur der Wille da
iſt an Stelle der Schuldenmacherei die uns nur
ſcheinbare Erleichterungen ſchafft und auf die
Dauer immer mehr ruiniert eine ſolide Spar

Engliſche Stimmen
Der durch den Schatzkanzler Snowden in Eng

land eingeleitete Kampf der Meinungen über die
Londoner Konferenz nimmt immer größeren Um
fang an Die Morning Poſt und Weſt
minſter Gazette greifen Herriot an weil er in
ſeiner Regierungserklärung zu verſtehen gegeben
hat daß die Ruhrräumung nur erfolgen werde
wenn Deutſchland allen Verpflichtungen ob er
füllbar oder unerfüllbar nachkommt insbeſondere
auch in der Entwaffnungsfrage und weil
Herriot anſcheinend darauf rechne daß England
die Beſetzung des Kölner Brückenkopfes über die
Friſt des Verſailler Vertrages verlängere

Aus der engliſchen Preſſefehde ergibt ſich
auch daß von unſeren Delegierten in London
nicht erreicht iſt die 15jährigen Räumungs
friſten für das altbeſetzte Gebiet in Lauf zu
ſetzen was aus den bisherigen deutſchen Mel
dungen nicht klar hervorging
Man ſieht weder die Ruhr wird frei die

Engländer ſelber zweifeln ernſthaft an Einhal
tung der Jahresfriſt noch beſteht irgendeine
Hoffnung daß die Franzoſen die Räumungsfriſt
für das Rheinland je in Lauf ſetzen Mit der
Rückſicht auf die Bewohner der beſetzten Ge

biete kann man alſo die Annahme der Londoner
Beſchlüſſe wirklich nicht begründen

Niemand kann uns mehr zwingen als wir
ſchon gezwungen ſind Die Methode Poincarés
hat ihren Höhepunkt überſchritten Es gibt Bei
ſpiele genug in der Geſchichte wo das entſchloſſene
Nein des Unterlegenen den Sieger matt ſetzte
Verloren iſt nur der der ſich verloren gibt

Verſuchen wir es einmal mit einem mutigen
Nein Es wird ſich zeigen daß gegenüber
der einen Großmacht auf dem Schachbrett
der Welt nämlich dem ſchwer bewaffneten Fran
zoſen und gegenüber der anderen
Großmacht nämlich dem internationalen Bank
kapital das von Mr Morgan und ſeinen Be
amten Mr Dawes und Mr Young geführt wird

es noch eine dritte Großmacht gibt
das iſt der deutſche Arbeiter und das geſamte
proletariſierte deutſche Volk Wer zahlt iſt im
mex der Stärkere gegenüber dem welcher bezahlt
ſein will Beſonders in der internationalen
großen Politik iſt das ſo

Darum du deutſches Proletariervolk fühle
einmal den Stolz der Geuſen des
Bettlers der von dem andern um
bettelt wird Erhebe dich und richte
dich auf als dritte Großmacht welche
du biſt Du biſt es ohne Kanonen und
Flugzeuge

Erkläre
Erſtens Jch zahle höchſtens eine Milliarde

jährlich Mehr nicht
Zweitens Jch will keine remden Koncrolleure

im Land denn ich zahle ohne die leichter
Dritiens Jch zahle erſt wenn der Franzoſe

raus iſt Dr G W Schiele

Politik für Raucher
Nur ein Sonntagsſcherz

Daß die Politik und der Tabak etwas mit
einander zu tun haben das ſieht jeder Man
denke nur an politiſche Verſammlungen und Dis
kuſſionen was da zuſammengeraucht wird Je
mehr Rauch deſto mehr Politik und umgekehrt
Politik ohne Tabak eine Politik für Nichtraucher
kann man ſich eigentlich gar nicht ſo recht vor
ſtellen Nicht etwa nur bei uns Deutſchen es
iſt ganz gewiß kein Zufall ſondern etwas geradezu
myſtiſch Rätſelhaftes daß ſchon die Erfinder des
Tabakrauchens die Jndianer ſeit unvordenklicher
Zeit ihre politiſchen Abmachungen ausgerechnet
mit Tabakrauchen mit einer Friedenspfeife be
ſchloſſen

Jm Anfang geht s mit der Politik wie mit
dem Rauchen erſt muß man die natürliche Ab
neigung gegen den Rauch und die leichte Uebel
keit nach den erſten Zügen überwinden Aber hat
man ſich erſt an die Politik gewöhnt dann pafft
man Tag für Tag das ganze Zeug herunter
daß es nur ſo raucht

Sehr bald bildet ſich ein politiſcher Geſchmack
genau wie der Rauchergeſchmack aus beim Rau
chen des Rohrſtocks bleibt auch in der Politik ſo
leicht niemand Auch in der Politik haben nicht
nur die einzelnen Menſchen ſondern ebenſo die
einzelnen Völker ihren beſtimmten Raucher
geſchmack die Ruſſen und ſämtliche romaniſchen
Völker am Mittelmeer wie in Süd und Mittel
amerika rauchen faſt ausſchließlich Zigaretten die
Yankees und Engländer bevorzugen die kurze
Pfeife und die Deutſchen und ihre allernächſten
Verwandten ſind die einzigen richtigen Zigarren
raucher ſoweit ſie nicht die halblange Pfeife
rauchen die den anderen Völkern nahezu unbe
kannt iſt

Das alles ſind keineswegs Zufälle ſondern
Ausdruck ganz verſchiedener Geſchmäcker im
Rauchen wie in der Politik Die preußiſche
Staatsgeſinnung und der preußiſche Tabakbau
beides durch Friedrich den Großen geſchaffen
ſtehen in engſtem Zuſammenhang Auch daß in
Deutſchland um 1900 herum plötzlich das Zigaretten
rauchen neben dem Zigarren und Pfeifenrauchen
Mode wurde iſt viel bedeutſamer als es ſcheint
iſt unverkennbares Vorzeichen der Revolution
denn gewohnheitsmäßige Zigarrettenraucher ob
die Einzelmenſchen oder die zigarettenrauchenden
Völker ſind alle irgendwie leichtlebig unſtät re
volutionär genau ſo wie Zigarrenraucher abſolut
unrevolutionär geradezu die Verkörperung der
Loyalität und bürgerlichen Solidität ſind

Warum das ſo iſt weiß ich nicht aber es iſt ſo
Wenn man uns Deutſche nach dem einteilte

was wir rauchen würde man eine der Partei
zugehörigkeit recht nahekommende Gruppierung er
halten die eigentlichen Revolutionäre nicht im
Sinne der Novemberrevolution zu verſtehen die
eine Bewegung von Pfeifenrauchern alſo keine
richtige Revolution war Pfeifenrauchern die ſich
im Kriege mehr an Zigarettenrauchen gewöhnt
hatten als ihrem Charakter entſprach die rich
tigen Revolutionäre ſind auch bei uns Zigaretten

oder ſie rauchen Knaſter verderblichfſter
orte

Die Pfeifenraucher das ſind die Bürgerslente
die Sozialdemokraten Demokraten und vielleicht
auch linksſtehende Volksparteiler Der Tahak und
die Pfeife beſtimmen ihre politiſche ihre bürger
liche Richtung Wie das was ſie rauchen zum
allergrößten Teil Jnlandserzeugnis aus der
Pfalz vom Eichsfelde oder aus der Gegend von
Frankfurt a d O iſt iſt auch ihre Politik ganz
vorwiegend Jnlands d h Jnnenpolitik Nur
hier und da leiſtet man ſich mal eine Zigarre mit
ausländiſchem Deckblatt nur hier und da einmal
eine außenpolitiſche Betrachtung

Dieſe Gruppe der Pfeifenraucher geht unmerk
lich in die Gruppe der Zigarrenraucher über
genau ſo in der Politik Aber da wo die Raucher
von Qualitätszigarren anfangen fängt auch poli
tiſch eine andere Gruppe an

Qualitätszigarren das ſind ſolche aus aus
ländiſchem Tabak Bei den Leuten die in Deutſch
land verfertigte Zigarren aus ausländiſchem Ta
bak rauchen herrſcht das Jntereſſe und Verſtändnis
für Außenpolitik und zwar als ob die deutſche
Arbeit in der Zigarre das bewirkte für natio
nale Außenpolitik Bei den Leuten dagegen die
reine Jmporten reines Auslandsprodukt rauchen
herrſcht zwar auch Jntereſſe und Verſtändnis
und zwar das allerfeinſte für Außenpolitik
Aber nicht für die nationale ſondern für die
internationale Außenpolitik Das ſind gewiſſe
Kreiſe von Großfinanziers Großhändlern uſw
die ihrer Zigarre wie ihrer Politik nach eigentlich
gar nicht mehr zu den deutſchen Rauchern und
Parteien gehören wie ſie ebenſogut in London
oder Neuyork wohnen würden wenn ſie nicht rein
zufällig ihr Geſchäft in Deutſchland hätten und



die ſich als politiſch ganz anders geartete Fremd
körper der Einfachheit halber meiſt in der mittel
ſten Mitte bei den Demokraten einquartieren
ſo wie ſie in zentral gelegenen Städten in zentral
gelegenen Hotels zu nächtigen und ihre Geſchäfte
abzuſchließen pflegen

Jetzt uns unſere Delegierten aus Lon
don etwas Politiſches etwas zu rauchen mit
gebracht Die Mittelparteien bei denen der
Rau mack nicht ſo ausgeprägt iſt ſondern
von der halblangen Pfeife zur deutſchen Zigarre
übergeht gibt man ſich redliche Mühe dieſe Sen

dung von iſchem NavycutShag
tabak und öſiſchen Zigaretten zu rauchen
Aber ſo recht ſchmecken tut es keinem Und die
Zigaretten oder Knaſterraucher minderſter Quali
tät die Revolutionäre ſowie die Qualitäts
zigarrenraucher lehnen die Londoner Tabakſendung
überhaupt ab Das kann gar nicht anders ſein
wie mit dem Londoner Kraut wird es uns immer
gehen bis wir in der Politik wieder deutſche
Ware zu rauchen bekommen wie auf dem Ber
liner Kongreß 1878 oder in Verſailles und Frank
furt 1871 wo Bismarck den Franzoſen ſeine
deutſche Zigarre aus ausländiſchem Tabak die
einzig richtige Zigarre für nationale Außenpolitik

ins Geſicht rauchte

Man wird ſagen was ich hier niederſchreibe
ſei nur ein Scherz Durchaus nicht meine Herren
Hinter dem Scherz liegt ein ernſter Hinweis auf
die ſehr merkwürdige Tatſache die man mir beim
Nachdenken beſtätigen wird Zwiſchen Tabak und
Politik beſtehen höchſt eigenartige und ſogar höchſt
lehrreiche Zuſammenhänge für die ich noch einen
letzten ebenfalls ſehr merkwürdigen Hinweis nen
nen will

Die Frauen rauchen faſt nie gewohnheitsmäßig
Allenfalls rauchen ſie Zigaretten und dann ſind
ſie vielfach mehr oder weniger revolutionär
Deutſche Zigarren oder engliſche Shagpfeife das
Sinnbild politiſchen Fortſchritts oder die halb
lange deutſche Pfeife rauchen ſie beſtimmt nicht
Ebenſowenig aber beſchäftigen ſich die deutſchen
Frauen trotz ihrer langerkämpften politiſchen
Rechte mit Politik ausgenommen die wenigen
politiſterenden Frauen die dann meiſt auch rauchen
und keine ſo ganz richtigen Frauen ſind

Das Rauchen und die Politik gehören eben zu
ſammen ſie ſind beide typiſch männliche Eigen
ſchaften und wenn man ſo will typiſch männliche
Laſter Solange die Anhänger des Frauenſtimm
rechts es nicht dahingebracht haben daß unſere
deutſchen Frauen und Mädchen Gewohnheits
raucher wie die Männer ſind und die deutſchen
Zigarren und halblange Pfeife rauchen die
typiſche deutſche Art zu rauchen ſolange werden
ſie ſich auch an der deutſchen bürgerlichen Politik
nicht wirklich beteiligen

Zum Schluß wünſche ich jedem Leſer zum
Sonntag eine ganze Kiſte deutſcher Zigarren aus
ausländiſchem Tabak unſere nationale Außen
politik hätte das bitter nötig

Auch Einer

Die Jdentität der Erzbergermörder
Die Unterſuchungen in der Angelegenheit der

angeblichen Mörder Erzbergers dauern fort Die
ungariſche Regierung hat die Zulaſſung deutſcher
Kriminalbeamter geſtattet um das Jdentitäts
verfahren zu erleichtern Nach einzelnen Zeitungs
meldungen iſt die Tdentität der Erzbergermörder
kaum noch zweifelhaft Die deutſche Geſandtſchaft
iſt überzeugt daß der verhaftete Förſter mit Schulz
identiſch iſt und daß Schneider Tileſſen iſt Der
dritte Mann namens Konrad Meyer der eben
falls bei dem Abgeordneten Gömbös gewohnt hat
wird für einen Deutſchen namens König ge
halten der bei der Ermordung Erzbergers eine
wenn auch untergeordnete Rolle geſpielt hat

Die Regierungserklärung im Reichstag
Präſident Wallraff eröffnet die Sitzung des

Reichstages am Sonnabend um 10 Uhr mit der
Erklärung der Abg Dr Schwarz habe einen
ſchriftlichen Einſpruch eingereicht Er bitte aber
um das Einverſtändnis des Hauſes ihn noch auf
die Tagesordnung zu ſetzen und zwar an die
weite Stelle Unruhe bei den Kommuniſten
arauf erhält der Reichskanzler Dr Marx das

zur Erkärung der Regierung Sofort ſetzt
wieder der Ruf der Kommuniſten ein Amneſtie

rr Reichskanzler Zuchthauskanzler Unter lebhaſten Störungsverſuchen der Kommuniſten führt

er aus Unſere heutige Beſchlußfaſſung hat eine
weitergehnde Bedeutung als jene die das Gut
achten als Grundlage zut Löſung des Repara
tionsproblems annahm Jetzt handelt es ſich um
tiefgreifende organiſatoriſche Aenderungen im
Deutſchen Reich die in einem Punkt ſogar eine
Abweichung von den Verfaſſungsbeſtimmungen erfordern

Wir rühmen uns nicht eines Erfolges den
wir in London errungen hätten Wir ſind uns
bewußt daß die Arbeit die wir in London zu
vollbringen hatten nicht derart war daß ſie
große Erfolge hätte davontragen können

Das Gutachten der Sachverſtändigen iſt für
das deutſche Volk in ſeinem innerſten eſen
ebenſowenig erfreulich wie der Verſailler Vertrag
Unſere Aufgabe beſtand darin Milderungen zu
erſtreben und ich glaube feſtſtellen zu dürfen daß
die deutſche Delegation in London in keinem Falle
eine Verſchlechterung enüber dem jetzigen Zuſtand in nd Snſicht aber eine Verbeſſerung

erreicht hat ir haben uns keinen Augenblick
beſonnen mit Entſchiedenheit und Offenheit die
deren Bedenken und Ausſtellungen an den Be

lüſſen der Alliierten vorzubringen Zum erſten
ale r Beendigung des Krieges haben wir

als leicheberechtigte verhandelt
Die Londoner Beſchlüſſe ſtellen gegen den bis
herigen Zuſtand einen Fortſchritt dar Wenn
unſere Bemühungen nicht das erſtrebte Ergebnis
gezeitigt haben ſo iſt das in erſter Linie dem Um
ſtand zuzuſchreiben daß den Parteien in London
nach vielen Richtungen hin die Hände gebundenwaren und ſich Faktoren in den politiſchen Ver

handlungen geltend machten die ſich als ſtärker
re als der Verſtändigungswilleder Führer in erſter Linie das Problem
der interalliierten Schulden
durfte die deutſche Delegation durch ſtarres Feſt

alten am deutſchen Rechtsſtandpunkt durch eine
lles oder Nichtspolitik die offenkundig ſich an

bahnende Verſtändigung hindern und durch Un
a biakeit ſich erneut als Störenfried hinſtellen
aſſen

Die deutſche Delegation iſt nach Ausſchöpfung
aller ihr zur Verfügung ſtehenden Mittel ein
mütig der Ueberzeugung daß eine Ablehnung
der franzöſiſch belgiſchen e tn niſſe in der
Räumungsfrage auf abſehbare Zeit nicht eine
BVeſſerung ſondern eine Verſchlechterung der
Verhältniſſe in den beſetzten Gebieten verurſacht
haben würde und daß zugleich auch die durch das
Gutachten und die Londoner Konferenz erſtrebte
erträgliche Löſung der Reparationsfrage in un
abſehbare Ferne gerückt wäre

Die Verantwortung dafür haben wir nicht über
nehmen können wir haben von den Miniſter
präſidenten Frankreichs und Belgiens die bedin
gungsloſe Zuſage daß das Ruhrgebiet ſpäteſtensam 15 Auguſt 1925 geräumt ſein wird Fupe Be

weis ſeiner ehrlichen Abſicht wird Herriot am
Tage nach Unterzeichnung des Londoner Paktes
den Befehl zur Räumung der Zone Dortmund
Hörde Lünen geben Jn der gleichen Zeit ſollen
auch die außerhalb des Ruhrgebiets beſetzten Ort
ſchaften und Landſtreifen rheinaufwärts und rhein
abwärts geräumt werden Dadurch werden rund
900 000 Deutſche ſofort von fremder Beſatzung
et Daß die deutſche Regierung die ſo getroffene

egelung der Räumungsfrage nicht als endgültig
anſieht es vielmehr als ihre Aufgabe betrachtet
die in Ausſicht geſtellte ſchnellere und vollſtändige

geäußert Die
zweifellos zu befürchten aber wir we

Räumung des Ruhrgebietes zu erreichen iſt ſelbſt
verſtändlich

ndem ich Jhnen das Geſamte zur Annahme
empfehle möchte ich abſchließend einen Gedan
ken ausſprechen der bei Jhren Entſchließungen
eine gebührende Verückſichtigung finden muß Es
iſt der Gedanke an die ernſte Alternative vor
der wir ſtehen
Welche Folgen haben wir für unſer Volk und

unſere heimatliche Wirtſchaft zu erwarten wenn
die in London erzielte Regelung nicht zur Wirk
lichkeit wird ſondern der gegen ge Zuſtand
auf unbeſtimmte Dauer fortbeſteht Die Um
ſtellung der amerikaniſchen Politik droht zu ſchei
tern Wer es verantworten zu können glaubt
die Durchführung der Londoner Vereinbarungen
zu hindern hat die ernſte heilige Pflicht einen
anderen Weg zu weiſen der unſer Volk aus ſeiner
wirtſchaftlichen und finanziellen Not heraus
führen kann und uns die Befreiung des beſetzten
deutſchen Landes ſichert Denn eine Ablehnung
des Londoner Vertrages bedeutet zunächſt jeden
falls die Zerſtörung all der Hoffnungen die das
deutſche Volk insbeſondere unſere Brüder im be
ſetzten Gebiet hegen Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft werden noch mehr unter der Kreditnot zu
leiden haben Und ob unſere bisher mühſam ge
haltene n nicht neuem Verfall entgegen
treibt iſt eine bange Frage Die Entſcheidung
des Reichstages wird für Deutſchland Segen oder
Fluch bedeuten Das ganze deutſche Volk die
ganze Welt richten ihre Blicke auf uns das be
ſetzte Gebiet dem unſere allerheißeſten Wünſche
gelten hat ſeinen Willen uns kundgetan Seine
Hoffnung iſt erwacht Sie darf nicht betrogen

werden
Nach dem Kanzler ergreift der Reichsfinanz

miniſter Dr Luther das Wort Die Verhandlung
des Reichstages dauert bei Redaktionsſchluß fort

c

Der Reichskanzler erklärt ein großer Erfolg
wäre nicht möglich geweſen Die Gründe erfährt
man nicht trotzdem die Kenntnis der Umſtände
die die Amerikaner Politiker wie Bankiers ſo
urplötzlich mundtot gemacht und Macdonald um

haben für die Stellungnahme des
eichstages einfach unentbehrlich iſt

Weiter deutet er im Falle der Ablehnung die
Gefahr eines Umſchwunges der amerikaniſchen
Politik an mangels Begründung wird man ſich
daran halten müſſen daß die amerikaniſche
Politik nicht durch das politiſch nahezu bedeu
tungslos gewordene Zgn ſondern durch
das Verhältnis zu England in zweiter Linie zu
Japan in dritter Linie zu Frankreich beſtimmt
wird

Die Rückſicht auf die beſetzten Gebiete führt er
mit Recht an Aber gerade hier ſind nur Augen
blickserfolge erreicht die für einzelne Betroffene
unendlich wertvoll ſein mögen Aber für die
Dauer iſt ſo gut wie nichts erreicht der Rhein
und wie wir mit den Engländern fürchten die
Ruhr bleiben beſetzt Dadurch iſt auch die wirt
ſchaftliche Befreiung höchſt unvollſtändig und
gefährdet

Ueber die Kreditnot haben wir uns auf der
vorhergehenden Seite über die Stabilität geſtern

Zunahme der Arbeite Wigreit z
n bei

nnahme allenfalls eine vorübergehende Ab
nahme der Arbeitsloſigkeit mit einer künftigenrieſenhaften Steigerung erkaufen da die Laſten
unſere Produkte abſatzunfähig machen werden
Was dann kommt iſt viel ernſter als jetzt eine
Ablehnung Auch hierin können wir uns auf
engliſche Stimmen berufen und verweiſen auf
die Stellungnahme der Kommuniſten die heute
die Mehrzahl der in erſter Linie betroffenen Klaſſevon Arbeitern hinter ſich haben dürſten

Einen anderen Weg Noch iſt keinerlei
greifbarer Grund dafür vorgebracht daß nicht er
neut verhandelt werden könnte und daß die Ver
handlungen unter ungünſtigeren Bedingungen
ſtattfinden müßten Man rechnet in England mit
zunehmendem Einfluß der Arbeitspartei

Willens und
gleichen ängſt

Sachſen bildet acht Wahlkreiſe

Trotz des würdigen Tons ſſt die Regterungs
erklärung nicht Ausdruck eines ſtarken nationalen

21 Widerſtandes ſondern der
ichen nur den Augenblick bedenken

den Erfüllungspolitik wie unter Erzberger und
Wirth

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Reichspräſident und Reichsregierung haben

um 60 Gedenktage der Genfer Konvention dem
eutſchen Roten Kreuz Glückwunſchtelegramme

überſandt
7

Nach der Wahlreform Novelle zerfällt das
Reichsgebiet in 156 Wahlkreiſe Die Provinz

Die Wahlkreiſe
werden zu 16 Wahlkreisverbänden zuſammen
gefaßt die mit den bisherigen Wahlkreisverbänden
übereinſtimmen

Das Reichskabinett hat beſchloſſen die Vor
lage über die Einführung von Schutzzöllen und
Ermäßigung der Umſatzſteuer dem Reichstag noch
für die laufende Sitzungsperiode zur Beſchluß
faſſung vorzulegen

Der Reichsſtädtebund die Spitzenorganiſation
der mittleren und kleineren deutſchen Städte hält
vom 11 bis 13 September in Bad Harzburg ſeine
Mitgliederverſammlung ab

7

Freitag vormittag iſt Generalfeldmarſchall
v Hindenburg in Königsberg eingetroffen z
dem Bahnhof wartete eine große Menſchenmen
auf den Gaſt Mit Hindenburg ſind die Generale
v Scholtz v Morgen v Conta und Frhr v d
Goltz eingetroffen Generalfeldmarſchall v Mak
kenſen wurde im Laufe des Abends erwartet

Jn der Kölner Stadtverordnetenſitzung kam es
zu wüſten Auftritten Ein Kommuniſt ging gegen
einen Vertreter des Wirtſchaftsbundes tätlich vor
Die Verſammlung geriet darüber in ungeheure
Erregung und eine Zeitlang drohte ein allge
meines Handgemenge

Bei Rheinmetall in Düſſeldorf wurden 300
Angeſtellte und Beamte zum 1 Oktober 1924 ſo
weit ſie ſechswöchentliche Kündigungsfriſt verein
bart haben gekündigt e

Die Micum hatte die Sechſerkommiſſidn zu
einer Beſprechung auf den 22 Auguſt eingeladen
Die Sechſerkommiſſion hat um Verlegung des
Termins gebeten da ſie ſeitens der Regierung
nicht darüber unterrichtet werden konnte wie ſie
die Reparationslieferungen nach dem Ergebnis der
Londoner Konferenz zu geſtalten habe

2

Der Präſident von Mexiko General Calles
iſt Freitag in Berlin eingetroffen Zum Empfang
war der Reichspräſident erſchienen Abends fand
beim Reichspräſidenten ein Feſteſſen ſtatt

52

Amerikaniſche Preſſevertreter in der Umgebung
des Präſidenten Coolidge haben die Mitteilungethalten der Präſident erwartet daß Frankreich
jetzt nach der Regelung des Reparationsproblems
einen Plan zur Zahlung der franzöſiſchen Schul
den gegenüber den Vereinigten Staaten unter
breiten werde

Das amerikaniſche Arbeitsminifſterium gibt
bekannt das ſeit dem 1 Juli 540 Deutſche nach den
Vereinigten Staaten eingewandert ſind Die Ein
wanderungsquote für Deutſchland beträgt nach
Abzug dieſer Zahl für das kommende Etatsjahrnod 44 727

Die Zuſammenkunft der Außenminiſter der
ſlren Entente findet am 27 Auguſt in Laibach
tatt
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61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie aber macht ihm Zeichen zu ſchweigen und

fährt haſtig fort
Er iſt nun leider Jhr Gefangener Geſtatten

Sie daß man ihn fährt Herr Hauptmann Er
kann mit ſeiner furchtbaren Kopfwunde die Jhr
Feldwebel da noch durch einen Fauſtſchlag ver
ſchlimmert hat unmöglich marſchieren Sehen
Sie ſelbſt ſeinen Zuſtand an und ſeien Sie menſch
lich ich beſchwöre Sie

Er fleht für Sie und Sie für ihn ſagt
Truganow nun auch franzöſiſch mit haldem
Lächeln Warum das Sie kennen ſich beide von
früher her

Ja entgegnete Lilli aufrichtig
Und er errät daß ſie einander teuer ſind

Ernſt ſpricht er zu der jungen Frau
Sie haben Strafe verdient Madame harte

Strafel Jedoch ich war Jhr Gaſt Jch habe
unter Jhrem Dache gewohnt und an Jhrem Tiſche
gegeſſen So ſoll Jhnen vergeben ſein und ich
will Jhrer beider Wunſch erfüllen damit Sie

r daß auch ein Feind edelmütig handeln
ann

Auf einen Wink von ihm faſſen zwei Soldaten
Konradin löſen ſeine Feſſeln und heben ihn auf
den mit vollen Haferſäcken gepolſterten Bagage
wagenLillt wird von ihren Feſſeln befreit
und der Befehl ilt auch die übrigen Frauen
freizulaſſen

Ach lieber Herr Hauptmann geben Sie mir
doch auch meinen Hannes wieder Er iſt ja
man ſo dünn und f alt und kann nicht mehr
weit laufen hittet die kleine Küſterfrau die
glücklich iſt vom Zuge

e auch die Männer hier laſſenlautet hierauf die Weiſung des Hauptmannes
die ſich durch die Kompagnien des Regiments

fortpflanzt und be a wird während er er
klärend hinzufügt Wir müſſen jetzt ſehr raſch
vorwärts und jeden uns aufhaltenden Ballaſt
vermeiden Die Deutſchen ſind uns auf den
Ferſen marſch marſch

Und in wirklich fliehender Haſt ziehen die
Ruſſen nun dahin

raf Truganow r an der Spitze ſeiner
re an Lilli vorüber mit einem langen Blick

zum Abſchiedsgruße en Degen vor ſie ſenkend
was ſie durch eine ſtumm dankende Verneigung
erwidert

Der Wagen mit Konradin folgt Er hat ſich
mit ungeheurer Anſtrengung in le ve auf
erichtet winkt mit der Hand und ruft mit verFallender bebender Stimme

Leb wohl leb wohl Lilli du einziges hoch
herziges Weib Gott lohne dir tauſendfach was
du an mir getan
ad Wiederſehen auf Wiederſehen Kon
radin

Sie kam nicht weiter vor Tränen Denn ſie
glaubte ſelbſt nicht daran Von dort wohin er
9t gibt es keine Wiederkehr Vernachläſſigung
Nangel Entbehrung harren ſein in den gräß

lichen Kaſernenlazaretten Sibiriens in die man
ihn bringen wird und die ihn dahinraffen wer
den falls er nicht ſchon vorher was noch wahr

iſt an ſeiner durch den brutalen Fauſt
lag bedeutend verſchlimmerten ſchweren Wunde

irbt Kaum zuſammengefundeni L ſie beidewohl auf ewig wieder getrennt Lilli denkt es
ramvoll mit vergehendem Herzen dem ſchen
egiment nachſchauend bis die letzten Soldaten

im Dunkel des Waldes verſchwinden
Dann verlaſſen auch die ſtarke mutige Frau

die Kräfte und unter der Wucht der furchtbaren
Erlebniſſe der vorhergegangenen Stunden bricht
ſie ohnmächtig zuſammen

Die braven Küſtersleute laufen aus der Menge
der aufgeregten über den Abzug der un
endlich glücklichen Freigelaſſenen herzu heben die
Niedergeſunkene auf und tragen ſie in ihr Haus
Durch die Belebungsverſuche der guten Frau Dore
kommt ſie zu ſich um dann unmittelbar darauf
in einen ſtundenlangen totenähnlichen Erſchöp
fungsſchlaf zu fallen

Erſt ſpät abends erwacht ſie und findet die
kleine Küſterin an ihrem Bett welche ihr unter
Lachen und Weinen erzählt daß die Deutſchen
die lieben heißerſehnten Vaterlandsverteidiger
in Niedenſtein ſind und gleich nach ihrem Ein
zuge als erſtes gutes Werk die Brände gelöſcht
und gerettet haben was noch zu retten war Auch
das Pfarrhaus deſſen Dachſtuhl von dem Funken
regen der Kirche Feuer gefangen nud gebrannt
atte ſei durch ihre guiſe vor größerem Schaden
ewahrt worden Nur für das alte Gotteshaus

a wären ſie zu ſpät gekommen dies ſei voll
tändig niedergebrannt und nur noch ein rauchen

der Trümmerhaufen

Frau Dore ſeufzte wie ſie der Vernichtung der
ihrem Manne bisher Brot gebenden ehrwürdigen
Ordenskirche und ihres eigenen Heims gedachte
Dann aber ſchlug doch die Freude über die An
kunft der feldgrauen Erlöſer bei ihr durch und
ſie berichtete der ſtill lauſchenden jungen Witwe
von dem Jubel und dem W chen Emp
fang welchen man den einmarſchierenden deutſchen
Helden bereitet und dem ſie mit ihrem Manne
igeend Lilli unerweckbar ſchlief beigewohnt
atte

Das hätten Sie er ſollen Frau Pfarrer
Die Begeiſterung der ſonſt ſo kühlen Niedenſteiner
e ins Endloſe Jm Nu flatterten überall die
eutſchen Fahnen aus allen Fenſtern warf man

Blumen auf ſie herab die ſie an z Gewehren
am Gürtel 4 ſelbſt an den Köpfen der Pferde
und an den Wagen befeſtigten Und dann wurde

dem großen Marktplatz alles was ſich nur
auftreiben ließ an die Tapferen verteilt Bier
Kognak Schokolgde Brötchen Zigarren uſw
Hannes und ich haben mitten unter ihnen ge
ſtanden und von dem Bürgermeiſter geſpendete
Gaben austeilen helfen und ich bin dabei weil
ich doch man ſo klein geraten in dem Gedränge
faſt erdrückt worden aber herrlich war es doch
Danach V x die Mannſchaften ans Löſchen
gemacht und ich habe einigen von ihnen den Weghier herauf gezeigt damit e auch hier dem Feuer

Einhalt tun konnten und bin nun gleich bei
Jhnen geblieben Frau Pfarrer Jch bin froh
daß Sie wieder wohler ſind und werde Jhnen

zen zu eſſen bringen denn ich muß bald wieder
ort

Warum denn fragte Lilli noch etwas be
nommen und abweſend

Hannes erwartet mich Wir müſſen ſehen
wo wir in der Stadt Unterkunft finden denn
wir haben ja keine Woreps mehr Es wird
ſchwer halten denn alles ſteckt voll Soldaten und
man reißt ſich förmlich um ſie ſo lieb hat man ſie

Gott ja Jhr Häuschen iſt ja abgebrannt
erinnerte ſich Lilli jetzt Sie nehmen nun natür
lich mit Jſrem Mann bei mir Wohnung Das
iſt doch ſelbſtverſtändlich ſagte ſie dann lebhaft

Auch wenn ich was ich beabſichtige um deutſche
Einquartierung bitten und ſie erhalten werde iſt
für uns alle in dem Hauſe noch reichlich Raum
enug Und da ich einmal bei dieſem Gegen
tande bin will ich Jhnen noch etwas zuſichern

liebe Frau Dore Jn kurzer Zeit gedenke ich nach
Vollüp zu meinen Eltern zurückzukehren Jch
werde von der Einrichtung hier nur das mit
nehmen was meinem Stieftöchterchen ſpäter zu
fallen ſoll Das übrige für das ich als meines
verſtorbenen Gatten Ehefrau allein erbberechtigt
bin laſſe ich Jhnen und Jhrem Manne zurückEs wird genügen eine Zwei vinherweſting
und Küche mit Möbeln Wäſche und ſonſtigem
Zubehör nett auszuſtatten

Frau Dore war ſprachlos über das umwergef e
Geſchenk das ihr ſo unerwartet in den Schoß fiel
und eine neue Heimat bedeutete

Eine t würde die Gemeinde zwar
äter ſchon ſchaffen müſſen Die Möbel und
irtſchaftsſachen aber die für ſeine jetzigen Ver

hältniſſe eine ſchier mig umme aus
machten wären des Küſſters n Sorge ge
weſen Die kleine Frau verſuchte Lilli daher über
ſchwenglich zu danken doch dieſe ließ es nicht dazu
kommen Fortſetzung folgt

Färbe ohne Kochen
alle Bluſen Waſchkleider Spiten Bänder
Sommer Handſchuhe Florſtrümpfe uſw nur mit
den weltberühmten echten Heitmann s Bluſen
farben Marke Fuchskopf im Stern

Heitmann s Farbe ſpart den Färber
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